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Rote Revue
Sozialistische Monatsschrift

2. ttvl^l' OK 7 OL 5 k 1925 V.^ttKQ.
Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Grundsätze der Sozialisierung.
Von Dr Max Weber, St. Gallen.

Vorbemerkung der Redaktion:
Die hier zur Veröffentlichung gelangende Arbeit des
Genossen Weber ist nur ein Teil einer bedeutend
umfangreicheren, sehr verdienstlichen Arbeit über die
Sozialisierung des Bankwesens, die bei einem
internationalen Wettbewerb der Stiftung Travers-
Borgstroem über die „Verstaatlichung des Kredits"
mit dem Nebenpreis für die Schweiz bedacht wurde.
Ihre Hauptabschnitte heißen: Allgemeines über das
Bank- und Kreditwesen. Ist eine Verstaatlichung der
Banken durchführbar Grundsätze der Sozialisierung.
Grundsätze der Organisation und Verwaltung. Die
Sozialisierungsfrage in der Schweiz. Das schweizerische

Bankwesen. Die Sozialisierung des schweizerischen

Bankwesens. Die gesetzlichen Grundlagen der
Sozialisierung. Wir gedenken, wenigstens noch den
Hauptabschnitt der Studie in der „Roten Revue"
zur Veröffentlichung zu bringen.

Der erste Grundgedanke jeder Beeinflussung der wirtschaftlichen
Entwicklung muß fein : Die Anpassung an die Verhältnisse, das heißt
an die bisherige Entwicklung, an die gegenwärtig vorhandenen
Zustände und wirkenden Kräfte. Auch die Sozialisierungsbewegung muß
sich dem unterwerfen, und es wäre unsinnig, eine Neugestaltung des
Wirtschaftssystems erzwingen zu wollen, wo die Voraussetzungen dafür

völlig fehlen. Ein zweiter wichtiger Grundsatz ist der, daß jeder
Neuaufbau langsam und stufenweise in Anlehnung an die der Wirtschaft

und Gesellschaft innewohnenden Kräfte vor sich gehen soll.
Jede Aeberstürzung würde sich rächen. Denn diese wirtschaftliche
„Revolution", wenn man überhaupt in diefem Sinne von einer
Revolution reden kann, muß fo behutsam wie immer möglich vonstatten
gehen. Eine ernsthafte Erschütterung des Wirtschaftslebens muß ver-
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